
 

Geld für neue Dauerausstellung „Von Rostock in die Welt“ 
Fördersumme von über 2 Millionen an Schifffahrtsmuseum Rostock übergeben 

Rudolph: Als zehnjähriger Junge selber auf dem Schiff und voller Staunen - Maritimes 
Museum in Rostock ist Ausdruck unserer nordostdeutschen Identität. Maritimes 
Museum zum Erleben, Entdecken und Anfassen 

 

Wirtschaftsstaatssekretär Dr. Stefan Rudolph hat am Freitag dem Schifffahrtsmuseum Rostock einen 
Fördermittelbescheid in Höhe von mehr als zwei Millionen Euro für den Umbau der Dauerausstellung auf dem 
Traditionsschiff, der sogenannten „Stauung“, übergeben. „Seit mehr als 50 Jahren wird auf dem Traditionsschiff 
MS Dresden Schiffbaugeschichte erzählt. Der Besuch ist für jeden maritim Interessierten ein Muss, zumal mit 
dem originalen Schiffskörper ein außergewöhnlicher Museumsstandort bestaunt und erkundet werden kann. 
Ich war als zehnjähriger Junge selber auf dem Schiff und voller Staunen. Das Maritime Museum ist Ausdruck 
unserer nordostdeutschen Identität. Die Dauerausstellung wird inhaltlich aufgearbeitet. Künftig erwartet die 
Besucher ein maritimes Museum zum Erleben, Entdecken und Anfassen“, sagte der Staatssekretär im 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Dr. Stefan Rudolph.  

 

Investitionen innerhalb und außerhalb des Museums geplant 

Die bereits in die Jahre gekommene Dauerausstellung – vor 40 Jahren gestaltet und eröffnet – ist nicht mehr 
zeitgemäß. Nun soll an Bord des Traditionsschiffes MS Dresden auf 1.600 Quadratmetern eine inszenierte und 
stark medial ausgerichtete moderne Dauerausstellung zur maritimen Geschichte Mecklenburg-Vorpommerns 
entstehen. Sie gibt spannende, unterhaltsame und informative Einblicke in die Schiffbau- und 
Schifffahrtsgeschichte der Region, sowohl für Einheimische als auch für Urlauber. Die Ausstellung konzentriert 
sich dabei auf drei Zeitausschnitte: die Hansezeit, das 19. Jahrhundert sowie die zweite Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. Auch ein Einblick in die aktuelle Entwicklung und ein Ausblick auf zukünftige Entwicklungen sind 
geplant. Es handelt sich um die Höhepunkte von Schiffbau und Schifffahrt in Rostock und Mecklenburg-
Vorpommern. Dabei soll hinterfragt werden, welche Ursachen für den Auf- und Niedergang der maritimen 
Wirtschaft verantwortlich waren. Auch außerhalb des Schiffs sind weitere Investitionen geplant. So soll eine 
Bühne entstehen, auf der Events und Vorstellungen stattfinden, die das Schiff als Kulisse einbinden und die 
hier am Standort des IGA-Parks das touristisch orientierte Angebot abrunden soll. Der IGA-Park solle so 
zu einem Sport-Kultur-und Eventpark mit jährlich 1 Million Besucher werden. „Das Traditionsschiff ist dabei das 
Herz der Projekte“, hob Rudolph hervor. 

 

Stimmiger Dreiklang aus Kultur, Bildung und Event 

Maritimes Erbe wird in Rostock seit Gründung einer städtischen Sammlung vor mehr als 150 Jahren bewahrt. 
Die Hansestadt kann auf eine beeindruckende maritime Geschichte zurückblicken. Die Historie ist auch in einer 
bemerkenswerten Sammlung präsent ist, unter anderem mit mehr als 150 Kapitänsbildern aus dem 19. und 20. 
Jahrhundert, mehr als 50 große Schiffsmodelle und Hunderte Miniaturmodelle, rund 50.000 Fotos sowie einer 
beeindruckenden Sammlung von Navigationsgeräten. Seit den 1960er Jahren präsentiert die Stadt die 
Schifffahrts- und Schiffbaugeschichte an zwei Standorten: in der Societät und auf dem Traditionsschiff. Seit 
fast 20 Jahren ist das vereinte Schiffbau- und das Schifffahrtsmuseum auf MS Dresden zu Hause. Mit den nun 
beginnenden Umbaumaßnahmen wird an Bord die lange getrennte Geschichte von Schifffahrt und Schiffbau  
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zusammengeführt. Was lange auf zwei Standorte verteilt war, soll Schritt für Schritt im IGA Park sein zu Hause 
finden. „Das Traditionsschiff ist fest mit dem Standort IGA Park verbunden. Kultur, Bildung und Event bilden an 
diesem Ort einen stimmigen Dreiklang. Die Planungen sichern den touristischen Lückenschluss zwischen der 
Altstadt Rostocks und Warnemünde. Für Urlauber, Tagesausflügler und Anwohner wird der Besuch in der 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock noch attraktiver“, sagte Rudolph.  

 

Wirtschaftsministerium unterstützt vor Ort 

Die Gesamtinvestition für das Vorhaben beträgt rund 2,3 Millionen Euro. Das Wirtschaftsministerium 
unterstützt das Vorhaben aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe zur „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GRW) in Höhe von rund zwei Millionen Euro. Die Stadt Rostock unterstützt die 
energetische Sanierung in Höhe von 561.000 Euro. 
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